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1. Literaturtipps 

Böhret, Carl/Jann, Werner/Kronenwet, 
Eva, 1988: Innenpolitik und politische 
Theorie. Opladen: Westdeutscher 
Verlag, 318-322 (zur „Neuen Sozialen 
Frage“)
Offe, Claus, 1975: Strukturprobleme des 
kapitalistischen Staates. Frankfurt a. M.

Lexikastichworte: Disparitätentheorie, 
Konfliktfähigkeit, 
Organisationsfähigkeit
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2. Person 

Geboren 1940
Studium an der FU Berlin
Assistent von Jürgen Habermas
Lehre in den USA, Konstanz, Bielefeld, 
Bremen und der HU Berlin

Theoretische Bezüge zu:
Marxismus
Kritische Theorie
Luhmannsche Systemtheorie
Empirische Sozialforschung

Claus Offe 

1. Literatur

2. Person

3. Frage

4. Parteien

5. Verbände

6. Parlament

7. Disparitäten-
these

8. Interesse und 
Gemeinwohl

9. Bedeutung



3. Fragestellung und zentrale These 

Text: Politische Herrschaft und 
Klassenstrukturen

Fragestellung: „Sind wir berechtigt, 
die Kategorie herrschender Gruppen 
auf demokratische sozio-politische 
Systeme noch anzuwenden (...)?“
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3. Fragestellung und zentrale These 

Text: Politische Herrschaft und 
Klassenstrukturen

Zentrale These: Es gibt zwar keine 
herrschenden Gruppen mehr, aber 
unterschiedliche Interessen haben 
verschiedene Chancen, politische 
berücksichtigt zu werden.
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3. Fragestellung und zentrale These 

Text: Politische Herrschaft und 
Klassenstrukturen

Wissenschaftliche Einbettung:
Konflikttheoretiker vs.
Integrationstheoretiker
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4. Selektivität des Parteiensystems

Mittelschichtorientierung, 
Vernachlässigung radikaler Posi-
tionen und von Minderheitsinter-
essen (Konflikt zwischen 
Mitgliedschafts- und Einflusslogik)
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„Organisationsfähig“ sind gesell-
schaftliche Bedürfnisse und Interessen 
dann, wenn sie in ausreichendem 
Umfang diejenigen motivationalen und 
materiellen Ressourcen mobilisieren 
können, die zur Etablierung eines Ver-
bandes oder eines ähnlichen Instru-
ments der Interessenvertretung erfor-
derlich sind."
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„Konfliktfähigkeit beruht auf der 
Fähigkeit einer Organisation bzw. 
der ihr entsprechenden Funktions-
gruppe, kollektiv die Leistung zu 
verweigern bzw. eine systemrele-
vante Leistungsverweigerung glaub-
haft anzudrohen.“

5. Selektivität des Verbändesystems Claus Offe 

1. Literatur

2. Person

3. Frage

4. Parteien

5. Verbände

6. Parlament

7. Disparitäten-
these

8. Interesse und 
Gemeinwohl

9. Bedeutung



Abwanderung von Entschei-
dungsinitiativen in den exe-
kutiven Bereich,
Konfliktlinie zwischen Parlament
hat sich zwischen Opposition und
Regierungspartei verschoben,
Konformitätsdruck der Abgeord-
neten,
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1. Fiktion öffentlicher Willens-
bildung, 

2. Abschirmung und Verteidigung
der weitgehend vom Bundestag 
unabhängigen Regierung durch
die Bundestagsmehrheit.

Doppelfunktion der 
parlamentarischen Mehrheit:
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Drei dominante System-
probleme im Spätkapitalismus
1. Ökonomische Stabilität (Vollbeschäf-

tigung, Wirtschaftswachstum) (dient als
Grundlage des Systems)

2. Außenpolitisches, außenwirtschaftliches
und militärpolitisches Gleichgewicht (um 
die Gefahr einer externen 
Systembedrohung abzuwenden)

3. Sicherung der Massenloyalität (um die
Gefahr einer internen Systembedrohung 
abzuwenden)
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1. Funktionales Interesse (z. B. Um-
weltschutz, Bildung)

2. Kein expliziter Gemeinwohlbegriff, 
implizt: Förderung unterprivilegier-
ter Funktionsbereiche der Gesell-
schaft.
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Verbändeforschung
Kritik am Neopluralismus
“Neue Soziale Frage”

8. Bedeutung heute Claus Offe 

1. Literatur

2. Person

3. Frage

4. Parteien

5. Verbände

6. Parlament

7. Disparitäten-
these

8. Interesse und 
Gemeinwohl

9. Bedeutung


